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Blumenthal. Wie gehen wir mit Leerstän-
den und Brachen um? Wie bringen wir die-
se wieder zum Blühen und was passiert in
der Zwischenzeit? Das sind die zentralen
Fragen, die derArchitektDaniel Schnier und
der Raumplaner Oliver Hasemann vom
AutonomenArchitekturAtelier (AAA) beim
„Urbanen Spaziergang“ durch Blumenthal
immer wieder aufgreifen. Gemeinsam mit
Ortsamtsleiter Peter Nowack und rund 40
Interessiertendurchstreifen sie denOrtsteil.
„Jeder, der mitläuft, darf zu Wort kom-

men“, erläutert Daniel Schnier das Prinzip
der „UrbanenSpaziergänge“, die vomAAA
seit 2006 an verschiedenen Orten im Bre-
mer Stadtgebiet durchgeführtwerden.Über-
wiegend haben sich Nordbremer eingefun-
den, doch auch viele Stadtbremer finden sich
unter den Teilnehmern.
Startpunkt ist der Blumenthaler Bahnhof.

Die kalten Winde, von denen in der Einla-
dung die Rede ist, pfeifen nicht durch die
Straßen. Stattdessenmeint es dasWetter gut:
Der Spätsommer zeigt sich von seiner son-
nigen Seite. Zunächst geht es um die 1354
erbaute Burg Blomendal, die von hier aus
zwar nicht sichtbar, aber als ältester Profan-
bau Bremens eine Sehenswürdigkeit ist.
Schnier thematisiert die Entstehungsge-

schichte Blumenthals. Die Exkursionsteil-
nehmer erfahren, dass derOrt noch nicht zu
Bremen gehörte, als sich Ende des 19. Jahr-
hunderts dieBremerWollkämmerei undvie-
le weitere Industriebetriebe hier niederlie-
ßen. „Der Bahnhof wurde 1888 gebaut, für
die Industrie, aber auch für den Personen-
verkehr“, so Schnier. Die Bahnverbindung
habe für dieWollkämmerei eine Lebensader
dargestellt, da sie Richtung Leipzig führte,
wo die Kämmlinge zuGarn weiterverarbei-
tet wurden.
Anschließend richtet sich der Blick auf die

Großbaustelle im Bereich des Busbahnhofs.
Ortsamtsleiter PeterNowack erzählt, wie es
vor derUmgestaltung aussah. „Wer vomBus
in dieBahnumsteigenwollte, nutzte oft nicht
die Überwege, sondern lief über die Fahr-
bahn, wodurch es immer wieder zu Beina-
he-Unfällen kam“, berichtet er. „Jetzt ent-
steht eine abgekoppelte Kreuzung für den
Autoverkehr unddie Fahrgästemüssen zum
Umsteigen nicht mehr über die Fahrbahn
laufen.“
Auch über die Kosten der Baumaßnahme

spricht er. „Wir haben lange gekämpft, um
eine gute Finanzierung hinzubekommen.
Der Umbau kostet vier Millionen Euro, da-
von trägt der Bund3,6MillionenEuro“, sagt
er. Wegen der erforderlichen Vollsperrung
habe es viel Ärger gegeben. Diese habe es
jedoch ermöglicht, die Maßnahmen inner-
halb eines engen Zeitrahmens umzusetzen.
„Die Fertigstellung ist für den 19. Oktober
geplant, wir liegen gut in der Zeit.“ Zur Er-
öffnung des neuen Busbahnhofs werde es
eine Eröffnungsparty geben, kündigt er an.

Es gehtweiter zumehemaligenWoll-Käm-
merei-Gelände. An überwucherten Bahn-
schienen bleiben Schnier und Hasemann
stehen. „Bei unserem ersten Spaziergang
durch Blumenthal war hier noch ein Zaun
und wir konnten nur außen um das Gelän-
de herumlaufen“, erinnert sich Hasemann.
„Jetzt ist das Areal für alle zugänglich.“
Als die Gruppe die historische Achse mit

den imposanten Backsteinbauten der Woll-
Kämmerei erreicht, schließen sich weitere
Teilnehmer an. „Hierwird noch immerWol-
le gelagert. Die BWK Chemiefaser ist hier
ansässig und das Bremer Wollhandelskon-
tor“, schildert Peter Nowack. „Das ist Euro-
pas größterWollumschlagort. Die Preise, die
hier festgelegt werden, sind weltweit gül-
tig.“ Ein Großteil der Gebäude, die von der
WirtschaftsförderungBremenalsGewerbe-
flächen angeboten werden, steht allerdings
leer. „In Berlin würden sich Unternehmen
undKreative darum reißen“,merkt eineTeil-
nehmerin an.
Schnier erinnert an das Zwischennut-

zungsprojekt „Palast der Produktion“, das
er und Hasemann hier im Jahr 2012 mit der
Zwischen-Zeit-Zentrale (ZZZ) durchgeführt
haben: EinenMonat langwurdedasGebäu-
de der früheren Sortierung von Künstlern
undKreativengenutzt, um ihrerArbeit nach-
zugehen. „Für das Jahr 2018 ist ein Musik-
undKulturfestival auf demWoll-Kämmerei-

Gelände angedacht“, verrätDaniel Schnier.
Die Organisatoren des Oldenburger Frei-
feldfestivals hätten Interesse bekundet. Im
Backsteingebäudeauf der gegenüberliegen-
denStraßenseite habenAutomobilliebhaber
ihre Oldtimer untergebracht. Wer gern mal
einen Blick auf die alten Fahrzeuge werfen
möchte, hat dazu laut Peter Nowack jeden
Sonnabendvormittagbeim„Schrauberfrüh-
stück“ die Möglichkeit. Als die Gruppe das
Einkaufszentrum am Müllerloch erreicht,
thematisiert Oliver Hasemann die Verlage-
rung der Geschäfte. Viele Läden in den al-

ten Einkaufsstraßen im Blumenthaler Zen-
trum haben geschlossen. „Eine solche Ent-
wicklung findet überall in Deutschland
statt“, sagt er. „Wasmachtman nunmit den
klassischen Ladenflächen?“ Eine Frage, die
unbeantwortet bleibt.
Mit ihren „UrbanenSpaziergängen“ führt

das Autonome Architektur Atelier die Teil-
nehmer an Orte, die „außerhalb der alltäg-
lichenWahrnehmung liegen und neue Per-
spektiven auf die eigene, teils unbekannte
Stadt eröffnen“. Weitere Informationen
unter www.aaa-bremen.de.

Neue Perspektiven
Das Autonome Architektur Atelier nimmt bei einem Spaziergang die Entwicklung Blumenthals in den Blick
voN KATJA BETTINA WILD

Die Teilnehmer machen sich ein Bild von der Umgestaltung des Busbahnhofs. FOTOS: CHRISTIAN KOSAK

Architekt Daniel
Schnier erinnert auf
dem Woll-Kämmerei-
Gelände an das Zwi-
schennutzungsprojekt
„Palast der Produk-
tion“.

„Für 2018 ist ein
Musik- und Kulturfestival

angedacht.“
Daniel Schnier

Schule Sandwehen zertifiziert
Auszeichnung für besondere Schwerpunkte im Unterricht

voN MARINA KÖGLIN

Lüssum. Seit drei Jahren ist die Oberschule
In den Sandwehen eine sogenannte Mint-
Schule.Damit gehört sie zu einemNetzwerk
Bremer Schulen, die sich besondersmit den
Schwerpunkten Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und Technik in ihrem
Unterricht auseinandersetzen. Nun ent-
schied eine Jury der Stiftung, die „Sandwe-
hen“weiterhin imNetzwerkderMint-Schu-
len zu führen und erneut entsprechend zu
zertifizieren.
Die damit verbundeneAuszeichnungwird

vonderNordmetall-Stiftung vergeben –ge-
tragen vomArbeitgeberverbandderMetall-
und Elektroindustrie – die es sich zur Auf-
gabe gemacht hat, ausgewählte Schulen in
ganz Norddeutschland und deren Projekte
in diesen Schlüssel-Fächern besonders zu
fördern und damit den Stellenwert dieser
Bereiche für die schulische Bildung hervor-
zuheben. BesondereArgumente für dieEnt-
scheidung der Jury waren unter anderem

dieErhöhungderZahl der Lehrkräfte in den
relevanten Fächern, die erfolgreiche Teil-
nahme an Wettbewerben, Kooperationen
mit anderen Schulen, die hohe Qualität der
Ausstattung, die Kompetenz der Fachlehrer
sowie die Weiterentwicklung des hand-
lungsorientierten Lernkonzeptes im Mint-
Bereich.
Damit werde erneut das Engagement der

Oberschule in Projektenwie Jugend forscht,
Schüler experimentieren, Robotik, Veran-
staltungstechnik oderMedienwerkstatt be-
lohnt. Darüber hinaus wird die Schule mit
einer Summevon1000Euro finanziell unter-
stützt.
Das Geld wird nach Angaben der Schule

für die Weiterentwicklung der Projekte ge-
nutzt. Bis zum Jahr 2019 nimmt die Ober-
schule In den Sandwehen an den Aktivitä-
ten und demAustausch innerhalb desNetz-
werks teil. Diese Mitgliedschaft soll „ge-
winnbringend für die berufliche Entwick-
lungder SchülerinnenundSchüler“ genutzt
werden.

ERSTES LESUMER FERNSEHEN
Kurzfilm-Workshop in vegesack
Vegesack. Der Verein E.L.F. (Erstes Lesu-
mer Fernsehen) bietet in den Herbstferien
einen dreitägigen Kurzfilm-Workshop an.
In demWorkshop können Jugendliche und
Kinder ab elf Jahren lernen, wie man eige-
neKurzfilmeproduziert. DieTeilnehmer be-
kommen zu Beginn eine Einweisung in die
wichtigstenBestandteile des Filmemachens.
Während des Workshops werden Drehbü-
cher geschrieben, Requisiten zusammenge-
stellt, Technik vorbereitet und die Kurzfil-
megedreht undgeschnitten.Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Im Anschluss wird
für Familie und Freunde eine Premiere der
Filmeveranstaltet. DerWorkshopfindet vom
4. bis 6. Oktober täglich von 14 bis 18 Uhr
im Bürgerhaus Vegesack, Kirchheide 49,
statt. Die Teilnahme kostet fünf Euro pro
Person. Anmeldeschluss ist am Freitag, 29.
September. Anmeldung und weitere Infor-
mationen per E-Mail: info@elf-ev.de. MAG

JACOBS-UNI TRIFFT BÜRGERHAUS
Es geht um die innere Uhr
Vegesack.DieVortragsreihe „Wissenschaft
für alle – Jacobs Uni trifft Bürgerhaus“ geht
in die nächste Runde. Passend zum Veran-
staltungsort steht dabei die „bürgernahe“
Forschung imMittelpunkt.Der nächsteVor-
trag findet am Donnerstag, 21. September,
im Bürgerhaus Vegesack, Kirchheide 49
(RaumE03), statt. DerBiologieprofessorAle-
xander Lerchl spricht über das Thema
„Chronobiologie – von Lerchen und Nacht-
eulen“. Dabei steht die sogenannte innere
Uhr im Fokus. Diese bestimmt, wann wir
wach sind,wannwir schlafenundwie fitwir
zu welcher Uhrzeit und Jahreszeit sind. Der
Vortrag beginnt um 19 Uhr, der Eintritt ist
frei. MAG

ST.-MARTINI-GEMEINDE
17. Jahrhundert und Jazz
Lesum. Philipp Mathmann ist am Sonntag,
17. September, mit seinemEnsemble „Il Gi-
ratempo“ und dem Saxofonisten Magnus
Mehl in der Lesumer St.-Martini-Kirche zu
Gast. In dem Konzert schlagen die Musiker
eine Brücke zwischen Musik aus dem 17.
Jahrhundert und Jazz. Das Konzert beginnt
um 19 Uhr. Karten sind an der Abendkasse
und imVorverkauf imGemeindebüro, Hin-
denburgstraße 30, und in denBuchhandlun-
gen „Otto&Sohn“ inVegesack (Breite Stra-
ße) und „Lesumer Lesezeit“ in Lesum (Hin-
denburgstraße) erhältlich. WK

Die Oberschule In den
Sandwehen ist erneut
als Mint-Schule zertifi-
ziert worden, weil sie
sich besonders mit
den Schwerpunkten
Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaf-
ten und Technik ausei-
nandersetzt.
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NEBELTHAU-GYMNASIUM
Spende für Hip-Hop-Projekt
Lesum. Anfang Juni hat der damalige fünf-
te Jahrgang des Nebelthau-Gymnasiums
das Musical „Alles Liebe, Martin Luther“
aufgeführt. Sämtliche Einnahmen – insge-
samt 600Euro – aus derMusical-Aufführung
spendetendie SchülerinnenundSchüler nun
der Willkommensinitiative Burglesum für
ein Hip-Hop-Projekt. Den Scheck in Höhe
von 600 Euro nahmen Peter Jilani vomASB,
Burglesums Ortsamtsleiter Florian Boehlke
und Wolfgang Schröder von der Willkom-
mensinitiative Burglesum in Empfang. In
dem Projekt können jugendliche Geflüch-
tete gemeinsamHip-Hop-Texte erarbeiten,
aufDeutsch schreibenundanschließendauf-
nehmen. Sokönnendie Jugendlichen einer-
seits auf spielerische und kreative Art die
deutsche Sprache lernen, zum anderen sich
gemeinsammit denBetreuernmit ihren trau-
matischen Erlebnissen auseinandersetzen
und die Erlebnisse verarbeiten. MAG

ANZEIGE

Leserreisen

VeranstalterTAXI
hol+bring
Service

Zusätzlich buchbar:
Taxi-Service ab/bis
Haustür € 12,– p. P.

Zustieg:
Vegesack - Bahnhof

Zustieg:
Vegesack - Bahnhof

Buchungen: DieNorddeutsche · Reeder-Bischoff-Str. 33 · 28757 Bremen-Vegesack
Tel. 04 21 / 6 58 45-66 55

www.die-norddeutsche.de

Urlaub + Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Breitenweg 39, 28195 Bremen

Inklusive:
> Fahrt im 4-Sterne-Fernreisebus
> Reservierte Plätze
> Bordservice
> 3xHotelübernachtung
> 3x Frühstücksbuffet
> 2x Abendessen imHotel
bzw. Restaurant

> 1x Silvesterfeiermit Buffet,
Live-Musik und Tanz,
ausgewähltenGetränken,
Mitternachtssekt

> 1 kleines Silvesterpräsent
> Stadtführung Ludwigshafen
> StadtführungHeidelberg
> Rundfahrt Dt.Weinstraße
> BesichtigungDom zu Speyer
> Örtl. Reiseleitung

Silvester an der
DeutschenWeinstraße
4-SterneEuropaHotel inLudwigshafen
HeidelbergundDomzuSpeyer
4-Tage-Reisevom30.Dezember2017bis 2. Januar2018
Erleben Sie mit uns den Jahreswechsel an Rhein und Neckar – an der
Deutschen Weinstraße. Ludwigshafen liegt mitten in der Metropol-
region Rhein-Neckar, dem Schnittpunkt der Bundesländer Württem-
berg, Hessen und Rheinland-Pfalz. Sie spazieren durch die verwinkelten
Gassen von Heidelberg, erleben die Schönheiten der Region wie z. B. Bad
Dürkheim und besichtigen den mächtigen Dom zu Speyer. Am Silvester-

abend vergeht die Zeit bis
Mitternacht mit einem Silvester-
buffet, Live-Musik und Tanz in
Ihrem 4-Sterne Europa Hotel in
Ludwigshafenwie im Fluge.

Zustieg: 

Reisepreis pro Pers
on

imDZ

€ 559,–
im Einzelzimmer € 629

,-

Zusätzlich buchbar:

Inklusive:
> Fahrt im 4-Sterne-Fernreisebus
> Reservierte Plätze
> Bordservice
> 1x Hotelübernachtung
> 1x Frühstücksbuffet
> 1x EintrittskarteOberrang
VELTINSArena

Biathlon auf Schalke
Spitzensport und Spitzengaudi
in derVELTINS-ArenaGelsenkirchen
2-Tage-Reise vom28. bis 29.Dezember 2017

Seit 2002 treffen sich die
Weltklasse-Biathleten zwi-
schen Weihnachten und Neu-
jahr bei der Biathlon WTC.
Und das nicht irgendwo in
den Biathlon Hochburgen
von Skandinavien, Sibirien,
der Alpen oder Thüringen
– nein, sie treffen sich mit-
ten im „Ruhrpott“, in der
VELTINS-Arena auf Schalke.

Nirgendwo kann man die Spitzenathleten so hautnah erleben, nir-
gendwo sonst herrscht eine dermaßen einzigartige Atmosphäre, die
dazu führt, dass die weltbesten Biathleten und tausende begeisterte
Zuschauer diesen Termin fest in ihrem Jahresplan vermerkt haben.
Sie können den aufregenden Tag ganz in Ruhe in Ihrem 4-Sterne BEST
WESTERN Hotel Ypsilon in Essen ausklingen lassen.

Reisepreis pro Pers
on

imDZ€ 175,–
im Einzelzimmer € 199

,-

Karte Unterrang Zu
schlag € 16,-


